
LV 1.04 

03.15 

©Stadt Erfurt 

 

 

Amt 

Kulturdirektion 

 

Stellungnahme der Stadtverwaltung Erfurt zur Drucksache  1067/18 

Titel 

Stifterbeitragserhöhung für das Kinder Medien Festival "Goldener Spatz" 

Öffentlichkeitsstatus 

öffentlich 

 
 

Stellungnahme 

Zu dieser Thematik hat es bereits auf Einladung der Thüringer Staatskanzlei Beratungen der 

Stifter gegeben, zu denen auch die Landeshauptstadt Erfurt gehört. Nach einer Initiative der 

Mitteldeutschen Medienförderung, ihren Stifterbeitrag verdoppeln zu wollen, wenn die anderen 

Stifter diesem Beispiel folgen würden, beschäftigen sich alle Finanzierungspartner mit dieser 

Problematik. Die Kulturdirektion beabsichtigt, eine Erhöhung des städtischen Stifterbeitrags auf 

45 TEUR in die Haushaltsplanungen als Verwaltungsvorschlag einzubringen. Daher hatte sie der 

Kindermedienstiftung „Goldener Spatz“ auch Anfang des Jahres bereits empfohlen, ihr Anliegen 

dem Kulturausschuss vorzustellen und näher zu begründen, da die Stiftungsarbeit und ihre 

Finanzierung sehr komplex ausfallen. 

 

Die Haushaltsvorlagen, die die Stiftungsleitung in die Beratungen des Präsidiums eingebracht 

hatte, belegen, dass nicht nur zur Weiterentwicklung, sondern auch zur Konsolidierung der 

Stiftungsarbeit, in deren Zentrum das Kindermedienfestival „Goldener Spatz“ steht, eine 

Dynamisierung der Zuschüsse unerlässlich ist. Einschnitte in diese auch für die Stadt Erfurt 

wichtige und prestigeträchtige Arbeit müssen vermieden werden. Da der Stadtrat der Stadt Gera 

bereits am 17.05.2018 die Erhöhung des Stifterbeitrags um 50 % auf 22,5 TEUR ab 2019 

beschlossen hat, sollte Erfurt im Rahmen der gegebenen Proportionen ebenfalls handeln. Der 

Unterzeichner hat als stv. Vorsitzender des Präsidiums eine Initiative der Stadtverwaltung Erfurt 

von einem gemeinsamen kommunalen Engagement abhängig gemacht. Der Freistaat Thüringen 

stellte zwischenzeitlich in Aussicht, seinen Betrag der institutionellen Förderung um 50 TEUR auf 

insgesamt 180 TEUR zu erhöhen. Insgesamt zeichnet sich also ab, dass eine solidarische 

Sicherung der Finanzierungsbasis für die nächsten Jahre gelingen kann. 
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gez. Dr. Tobias J. Knoblich 
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